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Palais im Großen Garten; Großer Garten (Sachgesamtheit)Bauwerksname

Einzeldenkmal der Sachgesamtheit Großer Garten: Palais, dazu Skulpturensammlung (siehe auch 
Sachgesamtheitsdokument Obj. 09214104); Anlage auf H-förmigem Grundriss, mit Mittelrisaliten, 
doppelläufigen Freitreppen und reichem figuralem und ornamentalem Dekor, gestalterisch einzigartiger und 
qualitätvoller Bau des späten 17. Jahrhunderts, eigentlicher Auftakt zur sächsischen Barockarchitektur, von 
Baumeister Johann Georg Starcke, baugeschichtlich und künstlerisch bedeutend, zudem im 
Zusammenhang mit dem Großen Garten städtebaulich und landschaftsgestalterisch von Belang, außerdem 
singulär, Starkes Arbeiten am Schloss, Portal, Englische Treppe und südöstlicher Wendelstein sowie Palais 
im Großen Garten sind die einzigen Zeugnisse für die Tätigkeit eines Architekten, der das Dresdner 
Stadtbild seiner Zeit nicht unwesentlich prägte und wichtige Impulse für die Entwicklung des sächsischen 
Barock gab 

Kurzcharakteristik

Palais im Großen Garten (Großer Garten). Erster bedeutender Profanbau in Sachsen nach dem 30jährigen 
Krieg, erbaut für den späteren Kurfürsten Johann Georg III.; eigentlicher Auftakt zur sächsischen 
Barockarchitektur des frühen 18. Jh. Mit seiner alle Fassaden überziehenden Bauskulptur und der ehem. 
prachtvollen Ausstattung der Innenräume eine Schöpfung von europäischem Rang. Baugeschichte : 1678 
unter Oberlandbaumeister Johann Georg Starcke begonnen, 1683 im Rohbau vollendet (die kleinen 
Nebenportale 1679 und 1680 datiert). Innenausbau vermutlich bis gegen E. des 17. Jh.
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